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Reichskanzler Müllers Programmrede.
Haus und Tribüne sind stark besetzt. Präsident Feh-

xxnbach  eröffnet die Sitzung mit dem Ausdruck herz¬
lichsten Dankes an die Stadt Stuttgart für die so freund¬
liche Aufnahme , die die Nationalversammlung dort am 18.
Akärz gefunden hat.

Der Oberreichsanwalt sucht die Genehmigung der Na¬
tionalversammlung zur Einleitung eines Strafverfahrens
und zur Verhaftung des Abg . Traub nach . Das Schreiben
Acht an den Geschäftsordnungsausfchuß . Hieraus ergreift
das Wort

Reichskanzler Müller.  Er führte in keiner vielfach
von Beifall begleiteten Rede aus : Nachdem am 2(5. März
bei' Rücktritt des Kabinetts erfolgt war , hat der Reichspräsi¬
dent mich mit der Neubildung beauftragt . Ich habe nun
die Ehre , diesem Hohen Hause die neue Regierung vorzu¬
stellen. Sie wird getragen von den gleichen Parteien , die
seit Zusammentritt der Nationalversammlung sich zu einer
Koalition vereinigt haben . Wir halten diese Koalition für
den einzig tragfähigen Baden einer deutschen Politik . (Hehr
wahr :' links .) Au ihrer Erhaltung ist das ganze Volk jetzt
und in der Zukunft interessiert . (Sehr richtig ! bei der
Mehrheit .) Der Reichskanzler verliest die neue Ministerliste.
Das Ministerium für den Wiederaufbau wiro in den näch¬
sten Tagen besetzt werden . Meinem verdienstvollen Vor¬
gänger und dessen Kabinett spreche ich für die restlose Hin¬
gabe für das Wohl des Volkes herzlichsten Dank aus . (Bei¬
fall .) Die vornahmste Pflicht der neuen Regierung wird es
sein, in den Bahnen der Demokratie,  die sich im
Kampfe gegen reaktionäre Putsche und Militärdiktatur als
stärkste Gewalt in Deutschland ertvicsen hat , zu wandeln
und die Demokratie noch fester in die Einrichtungen oer
Republik einzusügen . (Beifall .) Wer mit Kapp und Ge¬
nossen bei den Behörden und in der Reichswehr gemeinsame
Laä >e gemacht hat , muß verschwinden . Die Demokratisie¬
rung der Verwaltung unter voller Wahrung der Rechte der
verfassungstreuen Beamten und Auflösung der ungetreuen
Heeresiormationen und an deren Stelle Schaffung neuer
Verbände , die als wahrhafte , keine Stünde ausschkießende
Volkswehr bezeichnet werden können , alles dieses unter
Beteiligung  der Organisationen der schassenden
Stände  muß unsere große bald zu lösende Aufgabe sein.
Daneben muß das Werk der wirtschaftlichen Demokratie zu
Ende geführt werden . Die Vorlage über den provisorischen
Reichswirtschastsrat ist der Natioirari >ersammlung zugegan-
fie« . Aus dieser Grundlage wird der eadgülnge Reichsmirt-
schaftsral mit seinen Untcreinteilungeu aufgebaut werden.
Ein entsprechender Entwurf ist dem Abschluß nähe . Der
Ausbau der sozialen Gesetzgebung  ist dringend ge¬
boten . Das Versorgungsgesetz für die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen , aus das dir Oeffenilichkeit jetzt mit.
Schmerzen wartet , ist sertiggestellt worden . Fürörge für
Arbeiter u . Angestellte wird geschaffen , indem ras Arbei¬
ter - und Beamtenrecht schleunigst durchgemyrt wird . Ber-
walLungsreformen und Beamtenbewldungsremrmen müssen
alsbald ihren gesetzlichen Ausdruck finden . Zur Sozia¬
lisierung  reif gewordene Betriebe sind vom Reich oder
Gemeindeverwaltung zu übernehmen . Namentlich sind du
Bergwerke der öffentlichen Kontrolle zu unterstellen oder ln
öffentliche Bewirtschaftung zu übernehmen . Der nächste
Schritt wird die Uebernahme des Kohlen - und Kalichndila-
tes durch das Reich sein . Eine bedeutendere Förderung der
landwirtschaftlichen Produktion durch Belieferung mit
Düngemitteln , die rasche Erfassung der LebensmittK ist not¬
wendig . Auch für die Landwirtschaft muß die Parole sein:
Für und mit den anderen Erwerbsständen.

Für Schieber und Wucherer  ist in der deutschen
Republik kern Platz.  Die neue Regierung übernimmt
damit das Programm der alten . Die Regierung hofft , daß
dieses wichtige 'und  umfangreiche Arbeitsprozramm bald
-erledigt werden kann . Trotzdem wird die Arbeit der Natio¬
nalversammlung frühzeitig abgebrochen werden müssen , weil
die Bevölkerung nach dem Staatsstreich der Kappauhänger
-einer baldige Abrechnung durch Wahlen haben will . Loyale
Durchführung des Friedensvertrages , Scha sang ei .er Atmo¬
sphäre des Vertrauens , der Gemeinschaftlichkeit der Völker,
Heranholung alller Hilfskräfte und endgültiger Bruch mit
allen Kriegsanschauungen cn der Politik ist unsere Aufgabe.
(Beiiall .) Außenpolitisch  bleibt unser Kurs der alte
(Zustimmung ), weil er sich bewährt hat . Wäre der Frieden
von Versailles anders gewesen, den Grundsätzen ent¬
sprechend, für die die Völker der Entente gegen Deutsch¬
land in den ' Krieg geführc wurden , wäre dem deutschen
Volke nicht nach oem Waffenstillstand unter Krie .rsrecht
das Atmen schier unmöglich gemacht worden , so wäre vre
Zahl derer , die sich von Kapp und Genossen verführen
ließen , weit geringer gewesen. Die deutsche Regierung ist
seit der Unterzeichnung des Friedensvertrages ehrlich öe-
müht gewesen, alles zu erfüllen , was überhaupt in ihrer
Macht 'stand . Im übrigen ist ein Z v s a mme na rb ei t on
Frankreichs  und Deutschlands aus wirtschaftlichem Ge¬
biet unbedingt geboten , wenn nicht Deutschland wirtschaft¬
lich und finanziell verbluten soll , was den Ruin der an¬
deren Völker Europas mit zur Folge hätte . Mille rund
Verlangt Gerechtigkeit . Tie Gerechtigkeit gebietet mir zu
sagen ,daß die orutschen Lebensinteressen nicht immer be¬
rücksichtigt sind , wo sie mit denen Frankreichs identisch
Karen . Dafür ein Beispiel aus der letzten Zeit : Dw Reichs-
regierung verhandelre seit einigen Tagen mit den alliier¬
ten Regierungen , um für den Notfall eine starke Trnvpcn-
macht, ' ganz vorübergehend , in dem Ruhrgebier  eiu-
zusetzen. Nun wtti wie Entente unseren Wunsch 'nur dann
erfüllen , wenn entsprechend andere alliierte Truppen an
anderer Stelle einrüeckn dürfen . Sie verlangt sie Besetzung
von Frankfurt , Homburg , Darmstadt , Dieburg , Inas dcn

Einrücken Ms etwa 20 Kilometer in die neutrale Zone
bedeuten würde . Die deutsche Regierung muß das natürlich
zurückweisen. Wir denken nicht daran , die neutrale Zone
der Okkupation auszusetzen . Dabei war der Antrag der
deutschen Regierung von der Sorge diktiert , daß durch die
Entwicklung im Ruhrgebiet die Erfüllung der wirtschaft¬
lichen Forderungen des Frievensverttages ernstlicb gefährdet
werden könnte , an denen Frankreich wegen der Kohlenliefe-
rung ein besonderes Interesse har . Man sollte doch endlich
auch in Frankreich cinsehen , daß die Arbeit , die wir leisten,
im Interesse der europäischen Demokratie  geleistet
wird , denn die Auflösung der staatlichen Ordnung in irgend¬
einem Teile Mitteleuropas bringt schwere Gefahren für
alle übrigen Teile mit sich. Jeder von uirs ist von denk
Gedanken beseelt , alles damnzusetzrn , um unser Volk aus
den, großen Niederbruch zn retten , jeder von uns in Nord
und Lud , in Oft und West unseres schwer geprüften Vater¬
landes . Ich versichere , im Rahmen der deutschen Republik
ist kein PIatz  für eine Diktatur,  komme sie, woher sie
wolle . Unser Glaube an bessere Zeiten ist verstärkt worden
durch das Bekennertum unserer Volksgenosse !! in Flensburg
und Schleswig . Vorbildlich hat das deutsche Volk dort
feine Pflicht getan . Das wird seine Wirkung auf die an¬
deren Abstimmungsgebiete nicht verfehlen . Das deutsche
Volk sieht mit «Spannung und Zuversicht aus diese Ab¬
stimmungsgebiete . Es ist sich der schwierigen Lag » der dor¬
tigen Volksgenossen bewußt , aber ihr bisheriges Verhalten
hat bewiesen , daß wir mit vollem Vertrauen dem Tage
der Abstimmung entgegensetzen können . Gerne schließe ich
mich den Dankeswvrten an , die inein Amtsvorgänger in
Stuttgart den verfassungstreuen Beamten und Truppen¬
teilen ' gewidmet hat . In der äußeren Politik muß alles
geschehen, um dem deutschen Volke sein Recht tu der Welt
zu wahren . Für unsere Arbeiten bitten wir um Ihr Ver¬
trauen.

Wir können aber nicht an die Arbeit gehen , ohne Ab¬
rechnung  mit der letzten Vergangenheit gehalten zu ha¬
ben . Wir haben ein Verbrechen am Deutschen Reiche und
am Vaetrlande erlebt , das ohnegleichen ist . Dummheit und
Brutalität hatten sich verbündet , um das Recht zu brechen.
Unsere heiligste Aufgabe ist es, die Schuldigen und Mit¬
schuldigen an diesem Verbrechen festzustellen . Die Gerech¬
tigkeit ist bereits am Werke , die Hochverräter der Bestra¬
fung zuzusühren . Die Stunde ist gekommen , um nachzu-
wciscn , wie weit die Schuld auf seiten oer ReichSrezterung
gewesen ist. Weder die Deutsche Volksparter noch
dir De u ts chn a t i o n a le Partei  hat in einer amt¬
lichen Stellungnahme auch nur ein Wort der Verutteiiung
für den Putsch gesunden . (Unruhe rechts .) Der Mehrheit
wurde Versassungsbruch vorg -worsen , weil sie die Wahlen
hinausgezögert hatte . Ich frage vor aller Welt , i -b frage
die Urheber dieser Kundgebung selbst : Gibt es eine größere
Heuchelei , kann man mit brnralerer Gewalt einen Verfas¬
sungsbruch begehen und daber den Gegner eines angeblichen
Verfasiungsbruches beschuldigen , weil man mit dem Wahl¬
termin nicht einverstanden ist . Das Volk wird richten.
Ter Generalstreik hat bereits die Unwahrheit der demago¬
gischen Behauptung nachgewiesen , als ob die Regierung
das Volk durch irgendwelche 'Maßnahmen gegen sich aus-
georachr habe . Wo war denn das Volk des Kappregimes,
wo waren die Massen , die den Hochverrätern begeistert zu¬
gerufen haben ? An der Tatsache ist nicht zu rütteln , bis
heute haben di ? Dentschnationalen noch kein verurteilendes
Wort gesunden . Aus ihren Reihen stammen sämtliche Hoch¬
verräter . Der deutschnationale Landesverband non Mittel¬
schlesien hat es mit großer Befriedigung begrüßt , daß die
Putschisten Erfolg hätten , und gesagt : Wir bringen ihnen
unser vollstes Vertrauen entgegen und sind überzeugt da¬
von . daß die neue Regierung den richtigen Weg eingeschlagen
hat . Graf Posadowskh und andere stehen sicher auf dem
Boten der Verurteilung dieser Gewaltaktion , aber die
Schuld an vem Putsch ' könne » die Rechtsparteien nicht
von sich abrütteln . Ich klage sie im Nam °n der Mehrheit
unseres Volkes an , für Deutschland zum zweiten Male den
Krieg verloren zu haben und allein schuld zu jein an allem
Blut und allen Trümmern , die heute Deutschland wieder
verunstalten . Ter Putsch wurde begründet mit der Forde¬
rung nach 'Neuwahlen , der Wahl des Präsidenten durch
das Volt und der Forderung nach Fachmimstern . (Wider¬
spruch . Lärm , Zuruf : Erzberger !) Das und Forderungen,
die gar nicht im Verhältnis zu den verbrecherische !! Mit¬
teln ' stehen. Tie ntteilsose , chauvinistisch verseuchte Ju¬
gend jubelte der neuen Regierung zu . die nicht Abrüstung,
sondern Aufrüstung des Militärs , dfe Borlerekring des
Revanchekrieges forderte . Ter Sinn des Kapv -Pntsches war
Revanche . Wir haben ihm aas Schwert aus der Hand
geschlagen, aber tiefere Wunden hat un ? der Generalstreik
geschlagen. Der Tag der Wahl wird Ihnen (nach rechts)
die endgültige Antwort geben . Kem Tüpfelchen soll Ihnen
geschenkt werden.

Nock lange wird das deutsche 'Volk unter den Folgen
des Militärputsches und des Generalstreiks zu lewen haben.
Noch ist nicht das ganze Land beruhigt . Die Anarchie von
rechts ist im rheinisch -westfälischen Industrielnzirr in eine
Anarchie von links  umaeschlagen . Aber dw Sehn-
sncht nach der Rückkehr zu verfassungsmäßigen Zuständen
wächst unter den friedlichen Arbeitern und der Bürgerbe-
völkernna von Tag zu Tag . Das sagen uns Deputationen
und Meldungen von dort , die aus allen politischen Par¬
ten » stammen . Der Redner geißelt das Räuberwesen in»
Industriegebiet und jäbrt fort : Gegen Wese», stehen Heeres-
hausen , gegen die verfassungstreue Truppen «»führt wer¬
den . Das sind Zustände , die nicht läng -r geduldet werden
dürfen . Die Anarchisten von links  müssen mir dem¬

selben Maß  gemessen werden wie die Anarchisten vo»
rechts.  Die Vorbereitungen sind schon getrosten . Wi»
haben weder Lust noch Zeit , Siege zu feiern und tue Hände
in len Schoß zn legen ,denn es beorohen uns noch mannig¬
fache Gefahren . Das einzig Gute , das der Militärputsch
gebracht hat , ist, daß das Ausland die lleberzenzung gewon¬
nen hat , daß die Nationalisten und Militaristen endgültig
.abgewirtschaftet haben . Mit dem B o i sch ewis  m u s
mache man uns nicht bange . Wir kchn. n ihn ab mit alle»
Entschiedenheit ,mit aller Einmütigkeit . Wir werden ihn
bekämpfen und alles tan , um ihm ln D -utschland keinen
Nährboden zu geben . Aber die nächste bewaffnete Gesah»
kommt von rechts . (Widerspruch .) Ich zweifle nicht daran,
daß das Volk aus unsere Anklage hin ein gerechtes Urteil
fällen wird . (Lebhafter Beifall , Zischen rechts , »viederholte»
Beifall .)

Auf den Vorschlag des Präsidenten wird die Aussprache
der Parteien über die Erklärung der neuen Negierung bi»
nach Erledigung der Tagesordnung  verschoben.

Der Gesetzentwurf wegen vorläufiger Regelung de»
Reichshaushaltes für 1920, der dritte Nachtrag zum Reichs-
Haushaltsplan für 1919 und der Entwurf "eines Besol-
dungsoxsetzes gehen ohne Erörterung an den Haushalts¬
ausschuß.

Ter Staatsvertrag über den Uebergang der StaatS-
eisenbahn auf das Reich wird einem besonderen Ausschuß
von 26 Mitgliedern , der Entivurf eines Reichsausgtcichsg »-
setzetz an den sechsten Ausschuß überwiesen.

Tie Gesetzentwürfe über die Besteuerung der Reichs¬
bank für 1919 und betr . bas deutsch-französische Abkom-
n .en über den Kehler Hafen gelangen ohne Erörterung in
allen drei Lesungen durch unveränderte Annahme zur Erle¬
digung . Der Gesetzentwurf wegen Aburteilung der Teil¬
nehmer an dem hochverräterischkn Unternehmen aus dem
Mörz 1920 und damit zusammenhängenver Straftaten durch
dre bürgerlichen Gerichte wird dem Versasjungsausschu^
die Vorlage über ein Enteignungsrecht von Gemeinden bei
Ausbebung oder Ermäßigung von RahonbeschiLnkungen dem
Wohnungsausschuß überwiesen.

Hierauf wird um 11,t6 Uhr die Fortsetzung der Sitz¬
ung bis 1 Uhr verschoben.

Bertrauensvolum für datz Reichtzkabiuett.
Die Führer der drei Mehrheitsparteien , Lob , Pahe»

und Trimborn , brachren am Schluß der Sitzung der Na¬
tionalversammlung für das neue Kabinett ein Vertrauens¬
votum ein . Der Antrag lautet : Die Verfassunggebende Na¬
tionalversammlung billigt die Erklärung der NeichSregie-
ruug . Die Nationalversammluna verurteilt den gegen dre
Staatsordnung , das Staatswohl die Verfassung ' und die
Nationalversammlung gerichteten verbrecherisch «"! Ausruhr
und die Anstifter und Helfershelfer des Staatsstreiches.
Tie Nationalversammlung spricht allen Teilen des Volkes,
die durch ihren gemeinsäinen Widerstand die Verfassung
schützten, den Dank des Vaterlanoes aus . — Der Antrag
trögt die Unterschriften von 315 Mitgliedern der National¬
versammlung.

Wegen Raummangels müssen wir sie Fortsetzung de»
Vormittagssltzung am " Nachmittage , in oer ;>,e Vertrete»
der verschiedenen Frattionen sowie der neue Reichswehr¬
minister Geßlcr  und der neue Reichsjnstizministec Dr.
Blunck  sprachen , morgen bringen , um unseren Lesern
ein möglichst großes Bild von dleser bedeutsamen Sitzung
zu geben.

Verfafsu »kgs ? 5ise in DättkWsrk.
Ter König hat den Anwalt beim Höchsten Gericht,

Lieber , mit der Bildung crnes Geschästsminksteriums beauf¬
tragt . Berlingske Tidende veröffentlicht bereits die neue
Ministerliste . Die radikale Partei veröffentlicht einen Aus¬
ruf , der sich gegen den Staatsstreich des König ? uac die
unverantwortliche Kamarilla , die den König umge "c. wen¬
det . — Um 1 Uhr versammelten sich etwa 1000 Personen
vor der Wohnung Zahtes und brachten ihn - ern'e Syrw-
pathiekundgebung dar . Inzwischen ist jedoch 'drs Kabinett
mit neuen Männern gebitdtt worden.

Tie konservative Volksparter des Reichstages , die Par¬
teien der Linken , sowie Vertreter der Erwerbspartei , ein
sozialistischer und ein radikaler Abgeordneter verlangen , d°aß
die Regierung das Folksthiag anslöst , weit die seit Beendi¬
gung des Krieges von der Regierung versprochenen Neu¬
wahlen noch nicht vorgenommen worden seien und weit
man der Ansicht sec, daß die Regrenrng in der schleswrg-
schen Frage kein Mandat habe , um namens der Bevölkerung
zu 'handeln.

Telephonisch ivurde uns dazu gestern nachmittag ge¬
meldet :

Alz Kopenhagen,  30 . März . Ter Köniz hat das
Ultimatum abgelehnt . Die sozialdemokratische Patter ' hat
daraufhin den Generalstreik für morgen früh proklamiert.
Sie beabsichtigt , ein eigenes Kabinett zu bilden und dcri
König und das Kabinett , das in seinem Auftrag gebildet
wird , zum Rücktritt aufzuforderir.
Die Borstellu » a des nenen vvenßtt -tzen Kabinetts

Das neue bezw. umgebilsete preußische Kabinett wurde
gestern (Dienstag ) vom Ministerprä -identen Braun in der
preußischen Landesversammlurm vo^gestttlr . Nach Eröff¬
nung der Sitzung erhielt der Ministerprällsent das Wort,

j um die programmatische Erklärung der nnten Regierung ab-
| zugebem In seiner Rede ging Braun lelbstverständlicki
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jSMu ausführlich auf dir Ereignisse der letzten Zeit ein
und wandte sich mit besonderer Schärfe gegen die Deutsch--««tionalen.

Der Bürgerkrieg im Jndustrierevier.
Anahme des Ultimatums.

An amtlicher Stelle m Berlin ist ein Telegramm des
Vollzugsrats in Essen cingclaufen, nach dem dieser das
Ultimatum annimmt, das die Regierung ihm gesrMt hat

> und in dem ausdrücklich betont wird , daß sich auch die
militärische Leitung der Roten Armee der Stellungnahme
»es Bollzugsrates in Essen anschlleßt.

Zm Falle der Ablehnung!des Ultimatums war an kon¬
zentrischer Vormarsch der Reichswelirtrnppen gegen die Aus¬
rührer vorgesehen. Er sollte gestern (Dienstag ) nachmittags
beginnen, da die Antwort bis 12 Uhr mittags gegeben
sein sollte. Die sozialdemokratische Partei Elberfeld hat der
Reichsregierung mitgeteilt, sie erkenne das Ultimatum der
Reichsregierung vom 28. März nicht an.

Friede mit Amerika?
Im Hamburger Hafen wurde Montag abend eifrig das Ge¬

rücht kolportiert, daß der. Kapitän eines im Hafen liegenden
«nsländischenDampfers ein drahtloses Telegramm aufgefan-
«w: habe, daß Montag mittag 12 Uhr in Washington der
Eonderfriede mit Deutschland ratifiziert worden sei und daß
»er amerikanische Senat seine Einwilligung zu einem 4-Mtl-
«arden-Kredit gegeben habe.

Letzte Nachrichten.
Die Schlußsitzung der NationalversamMlung

Mz Berlin,  31 . März . In der gestrigen Sitzung
der Nationalversammlung wurde das M i ß t r a u e n s l>o -
tum der Deutschnationaten gegen die Regierung ab ge¬
lehnt und die Erklärung  der Regierung gebilligt
gegen die Stimmen der Deutschnationalen und der Unab¬
hängigen. Dann wurde erledigt in allen drei Lesungen das
Gesetz betreffend die vorläufige Reichswehr und die
Re i chs mari ne, oas Ginko in men st energe setz u.
der Notetat,  ebenso der 3. Nachtrag für  1919.
Da? Gesetz über die Wahl des Reichspräsidenten wurde dem
Verfassungsausschüß überwiesen, ebenso das Reichstags-
Wahlgesetz. Der Gesetzentwur, betreffend die Aburtei¬
lung der hochverräterischen  Unternehmt !ngen int
März 1920 wurde in 2. und 3. Lesung a n g e n o m m e n,
und der Ausschußantrag auf 'Genehmigung der Verhaftung
des Mg . Traub  mit 145 gegen 71 Stimm ?» bet 7
Stimmenthaltungen angenommen. Daraufhin vertagte sich
die Nätionalverfammlung auf Mittwoch, den 1». April.

Reichsratsbeschlüsse
. . ^Berlin,  30 . März. In der öffentlichen Sitzung
bfg Reichsrates vom Dienstag wurde unter anderem der
Entwurf einer Verordnung über die Hermifsetzung des
Grundlohnes, die Ausdehnung der Versicherungspflicht in
vdr Krantenveriicherung angenommen. Der Grundlohn soll
sich kunftrg tn den Grenzen von 15—20 Mark bewegen und
dre Versicherungspflichrauf ein Einkommen bis zu 12000
Mark erweitert werden. Angenommen wurde ferner dle
Verordnung betreffend den Verkehr mit Zucker, wonach öer
Pr " s für den Zentner Zucker, der rm Januar auf 101,60
Mark festgesetzt war, vom April ab nur 135 Mark erhöht
wird, und der Gesetzentwurf über die Erhebung der Schaum¬
weinsteuer.

Englischer D- Zug Osteude—Wie « .
, Mz Berlin,  30 . März . Die britische Handelskammer
rn Wien teilt mit, daß die englische Regreruna km Begriff
stehe, eine neue Zugverbindung Oste nde-Brü, 'sel-Köln-Fra ak-
furt a. M.-Rürnberg-Wien herzustellen. Die Züge sollen
täglich Verkehren, die Eröffnung des Verkehrs soll am 1.
Mai , wenn möglich früher erfolgen.

Neckt bekommt, Sachverständige unter dem Zeugeneid zu
vernehmen. Bei der Sitzung, die auf den 30. Mirz festgesetzt
ist, sollen auch Angehörige der Gewerkschaften zugezogen
werden, damit man sich über ein geineimames Arbeits-
programm , welches Die Durchführung der neun Punkte zum
Ziele hat ,ciniaen kann.

D Zur Regelung der Einfuhr.  Der Reichs¬
wirtschaftsminister har über die Regelung der Einfuhr fol-
Qcubec- verordnet : Wer Waren ohne Bewilligung einführt
oder den Bedingungen, an welche die Bewilligung geknüpft
wurde, zuwider handelt, wird mit Gefängnis nicht unter
cinein Monat , beim Fehlen mildernder Umstände mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft. Neben der Gefängnis¬
strafe ist auf Geldstrafe zu erkennen, die mlnoestens dein
dreifachen Wert der Ware, auf die sich die strafbare Hand¬
lung bezieht, gleichkommen muß. Ist oie'er Wert nicht zu
ermitteln , so ist auf Geldstrafe bis zu 500000 'Mark zu
erkennen. Waren, die ohne die vorgeschriebeneBewilligung
cingeführt werden oder bereits eingeführt sind, oder hin¬
sichtlich deren den an die Bewilligüng geknüpften Beding¬
ungen zuwider gehandelt ist, sind ohne Rücksicht auf das
Norliegen einer strafbaren Handluna zugunsten des Reiches
ogne Entgelt für verfallen zu erklären. Weist der Eigen¬
tümer der Ware nach, daß diese bereits vor dem 6. Februar
1920 eingeführt war, so unterlieat sie nicht dcn-vorerivähn-
ten Bestimmungen, falls die Freigabe bei der zuständigen
stelle innerhalb der vom Reichswirtschaftsminister zu 'be¬
stimmenden Frist nachgesucht wird, und die Ware nicht be¬
reits vor der Freigabe für verfallen erklärt ist.

D Vertagt.  Die Erhöhung der Mo st t a r r'f e erfolgt
nicht zum 1. April , sondern ist erst kür .später "in Aussicht
genommen. Das Reichspostministerium wird dre ent¬
sprechende Vorlage erst nach Ostern der Nttionalversamm-
lung zugehen lassen.

^ J ^ e P reuß isch  e L a nd es  v e rf a m m ru n g hält
li rc -ltzuug heute, Dienstag , ab, wo zunächst' Prä¬
sident Letnert das neue Kabinett proklamieren wird.
Aut der Tagesordnung der Dienstagssitzuna wird dann auch
die Angelegenheit des deutschnationalen Abgeordneten von
Ken'el stehen, gegen den der Staatsanwalt ein Strafver-
fahren eingelertet hat wegen der Beteiligung am Kapp-
Pi 'Och. Herr Kessel wurde durch Kapp zum Oberpräsi¬
denten ernannt . Er hat als solcher verschiedene Veröffent¬
lichungen im Sinne der Kapp-Regierung hrrausgegeben.
Man muß heute bereits annehmen, daß in diesem 'Zusam¬
menhang sich eine große politische Debatte entspinnen wird.

Valuta und Teuerung.
. Die Kaufkraft der Mark ist, wie bekannt, nicht so rasch

gepinken,c wie ihr Preis im Ausland ; der Ausverkauf
Deutschlands und die große Zahl von Ausländern , die von
unfern knappen Lebcnsmittein mitzehren, bezeugen es täg-
"W - -leer in den letzten Monaten beginnt sich der Ausgleich
rascher ẑu vollziehen, die Teurung schreitet mit beschleu¬
nigten schritten vorwärts . Nach den Berechnungen Richard
Eg/wers , die sich auf die dreifachen Kosten der Wochen-
ration eines deutschen Marinesoldaten in rund 20s dsut-
sIen Orten stützen, haben sich im Januar der Jahre 1914
bis 1920 die Indexziffern luie folgt entwickelt (wobei wir
dem Reichsdurchschnitt einige besonders teure und billige
Landestelle gegenüberstellen) :

Januar .
Deuisches Reich.
Berlin und Vororte
Hannover. . .
Wenfalcn. . .
Hessen-Nassau. .
Ri einland. . . .
Bayern. . . .
Württemberg. .
Hessen.
Mecklenburg-Schwerin
Oldenburg.

Deutschland.
D $ a § Tabaksteuergesetz  tritt , wi'e das 'W?iB.

amtlich mitteilt , entgegen allen anderen Meldunaen am
1. April ist Kraft.

D Auslänoerderhaftnngen in Berlin.  Auf
Unordnung des Oberbefehlshabers ist eine größere Anzahl.
Ausländer , die sich ohne riegllimatton unangemeldet in
Groß-Berlin aushält, verhaftet worden. Die Maßrmhmen
waren schon seit längerer Zeit vorgesehen. Es 'handelt sich
besonders um Verhaftungen von Waren - und Balutaschir-
berm Unter den Verhafteten befinden sich auch 'mehrere
Personen, die wegen strafbarer Handlungen verfolgt werden
oder bereits abgeurteilt bezw. ausgewiesen sind. Schließ¬
lich sind unter den Festgenommcnen auch mehrere russi¬
sche Offiziere,  die aus dem ehemaligen Westrußland
nach Deutschland gekommen sind und sich hier in durch¬
aus unzulässiger Weise betätigt haben. Die Festaenvmme-
nen, etwa 300 Personen, wurden, so weit sie nicht wieder
entlassen werden konnten, in dem Barackenlaaer ovn Zossen
untergcbracht. — Nach der K. Z. wurde von der Reichs¬
regierung  sowohl wie von der preußischen Staatsre-
gierung die schärfste Verurteilung des durchaus eigenmäch--

und m keiner Weise zweckentsprechenden Vorgehens der
Mi .ltarbehörden ausgesprochen. Der neue Staatskommissar
zur Aufrechterhaltung der Ordnung, Staarsanwllt Weis-
mann , hatte in diesem Sinne bereits dem Milrtärbd,ehls-
haker den Standpunkt der preußischen Staatsiegrernng dar-
gclcgt. Die vereinigten A r b e i t e r v e r b ü n o e aller Rich¬
tungen haben gegen die Verhaftungen , die ohne jedes Be-
weisinatenal und jede vorherige Untersuchung wahllos vor-
genommen worden seien, Einspruch erhoben . ' Der bisherige
Minister des Innern Herne,  der zur Zeit der Razzra
dre-  Geschäfte noch weiterführte , legt Wert daraus , aus¬
drücklich zu erklären, daß seine Auffassung und seine Anord¬
nungen im schärfsten Widerspruch  zu diesen eigen¬
mächtigen Maßnahmen des Militärs gestanden hätten.

D Sie Sozia l i s iern  n gs ko  rn m i i s t o n. Vom
Reichswirtschaftsministerium hört man , daß aus Grund
des Abkommens vom 20. März über dre sogenannten
neun Punkte,̂ der Reichswirtschastsminister den Sozialisie-
rnngsausschuß auf den 30. März nach Berlin er'nberusen
hat . SOlan sieht auf seiten der Regierung auch heute noch
den Sozialisierungsausschuß lediglich als eine wissenschaft-
uchc Instanz an, die der Regierung bei der Löftrng der wirt¬
schaftlichen Probiem- an die Hand gehen soll. Es ist aller¬
dings bereits der Plan erwogen worden^ dem Sozlalisie-
rnngsausschuß eine gesetzliche Grundlage zu schaffen. Das
Wirtschaftsministerium bearbeitet gegenwärtig erben der¬
artigen Gesetzentwurf. In ihm soll vor allem die Möglich¬
keit gegeben werden, daß der Sozialisierungsausschuß das

1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920
25.57 28,65 41 26 53,67 56 .50 63,75 13**65
24.57 30,05 45 84 52 71 57,36 65,94 160 56
25,17 29,53 40,72 51,99 52.36 58,62 107,46
26,11 29,51 40,69 55,43 58.02 64,12 119,88
24.83 28,87 39,89 55,54 58,86 68,50 149,47
26.83 30,94 42,22 59,2 i 61,20 67,25 143 45
25,73 27,37 37,09 50,01 53,90 6014 110 15
25 27 27,31 36.52 45,09 48,07 52,96 103,29
26,43 30,25 40,21 55, »8 54,71 6 ? 95 132,30
24,70 27,38 9,43 56 38 55,80 62, «2 97,36
38,98 28,^6 38,34 53 71 54,91 65,07 105,48

I r öier handelt es sich natürlich nur um den nackten Le¬
bensbedarf eines Soldaten , der nicht allzuvrrn von un¬
rationierten Waren Verbraucht, und um Durchschnittsziffern
drin stadt und Land ; der Großstadtbewohner lernt die
Teurung von noch ganz andern Seiten keuaelr. Und doch
ftnv auch rn ihrer statistischen Unvollkommenheit diese Zah¬
len schon der Spiegel einer unheilvollen Entwicklung . deren

' Ende noch niemand absieht. In ihrer vollen Schärfe wird
dre -reurung ja erst dann austreten , wenn die Güter aus der
guren alten Zeit verbraucht sind und ersetzt werden müssen.
Was bis letzt davon der einzelne am eignen Leibe verspürt,
wenn er etwa Kleider und Wäsche oder auch nur einen win-
zrgen Haushaltungsgegenstgnd arftchafft, ist erst bescheidene
Ahming einer unbescheidenen Zukunft . Aus der obigen
Tabelle geht aber auch eins mit erschreckender Deutlichkeit
hervor :̂ Der Einfruß der Valuta aus d̂ie
IM besetzten Gebiete.  Hessen -Nassau, das ''riihcr bil-
rrgei war als der Reichsdurchschnitt, steht beut: an zweiter
stelle — nur Berün und feine Vororte find noch teurer —
und erheblich über dem Reichsomchschnitt. Man vergleiche
damit Mecklenburg-Schwerin. Das Leben in die' mn Lande
erforderte 1914 etwa dieselben Kosten. Und heute ? Heute
braucht man dort nur zwei Drittel von dem, was in H-fsen-
Naffau nötig ist. Achnlich liegen sie Verhältnisse für das
Rhemiand , rn dem die Kosten o-er Lebenshaltnna auch über
dem Reichsdurchschnitt — an dritter Stelle 'der teuren
Gegenden — stehen.

Neues aus aller Welt.
Zu einem Zusammenstoß kam es zwöchen deutscher

Gandarwerie  und einem Transport von 15 polni¬
schen Soldaten  auf Bahnhof Hohenstein bei Tirsckaa,
auf pem Gebiet der Freistaat Danzig. Obwohl im Frei-
stadtgebiet ausdrücklich ein Waffcnverkst für polnische Sol¬
daten besteht, ging der Offizier mit seinen Mannschaften aus
dem Transportwagen in die Warteräume. Ein Gendarm
wurde schwer verletzt und soll gestorben sein; von den Polen
würde je 2 Mann getötet  und schwer verletzt.

( Roske  verteidigt seine Politik in einer Arttkelreihetm Vorwärts.
Ausfuhrfirmen in Pernambuco wurde von der brafilia-

niscken Regierung die Erlaubnis erteilt, 2000 Säcke Zucker
nach Europa zu versenden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Der Gewcrbeverein für Nassau hält seine

diesjährige ordentliche Haupkoeriamimlung am 20. April in
Limburg »,' . L (Alte Post) ab- Tagszuvor (19 April) ver¬
sammelt sich der Zentralvorstand zu einer Sitzung im Rat¬
haussaale. Am Abend des 19 Avril veranstaltet der Ge¬
werbeverein eine gesellige Zusammenkunft im evangelischen
Gemeindehause.

:!: Jngendwandern. Das Jugend- und Schülerh.w-
bergswesen hat seit der Gründung des „Zweraausschusses
für deutsche Schülerherbergen Riarn , Lahn, Fulda " in den

verschiedenen Teilen der uns umgebenden Mitteigebiro,
überraschend schnelle Fortschritte gemacht. Dem Aussckmc
gliederten sich liis jetzt 106 Vereine, Städte nnd Körp-x,
schäften an . Die Reichsverwcrtungsstelle steht den Arbeite»
des' Ausschusses sehr ,hmpathisch gegenüber und will ihr»

> jetzr für die Einrichtung von Schüicrherbergen ein? groß.
Anzahl Betten zu sehr billigen Preisen überlassen. Mi? lost
hören, soll das Main -Lahn-Fulda-Gebiet mit einem ganzr»
Netz von Schülerherbergen überzogen werden. Der Änfan,
dazu ist in vielen Städten bereits gemacht. Leider h-rt ew
großartiger Plan infolge des unglücklichen Kriegsansgange»
nicht verwirklicht werden können. Ein Frankürrter He»
hatte nämlich für den Fall eines Sieges eine Millio»
Mark bereit gestellt. Mit dieser Summe sollte von W
Lahn bis zum St . Gotthard eine Kette von Herbergen ^
in Abständen von ca. 40 Km. — für die wandernd? deutsch,
Jugend errichtet werden. *

:!- Wetzlar , 30. März. Zur Bekämpfung der Wohnnng^
not beschloß die Stadtverordnetenversammlungd!? Aufnuhmr
einer Anleihe von 6,5 Millionen Mark.

: !. Frankfurt a. M., 30- Mürz. Einer ganz »affinier¬
ten Fälschrrei hat endlich die Kriminalpolizei das Hand¬
werk gelegt. Am .1. Okt-l 1919 trat die 26jährige Sä,losser»-
frau Sibylla Dukorn als Buchhalterin in ein Gesästist , j,
und fälschte schon am ersten Tage einen Scheck über 656tz
Mark nach' *drei Tagen hatte sie bereits 15000 Mark unter-
Ich log an, ;cTjt nach fünff Monaten belief sich die Summe >ir<
187 000 Mark. Tie Unterschlagungen bemäntelte die Fra«
Durch verschleierte Buchführung. Mit dem Gelde kaufte sie
sich eine hochherrschastliche Wohnungseinrichtung; auch foust
war sie Freunden gegenüber sehr sreigiebig. Einem Freünde
z. B. schenkte sie ein Paar Schuh?, einem andern gab sie
34000 Mark zu einer Geschäftsgründung. Der Ehemann will
von dem Treiben seiner — beheren Hälfte nichts gewußt haben.
Er und der Freund mit den 34000 Mark wurden gestern nakk
mittag ebenfalls verhaftet. — An der Emier Straße jvnckr
hckute mittag eine große mit Farben und Gypsstvffen ge-
Wlte Lagerhalle durch Großfcuer vernichtet, Ter Schade«
ist sehr bedeutend. — Im Hauptbähnhof wurde der Schaff¬
ner Wilhelm Grimm von einem Zuge überfahren und getötet.
— Im Güterbahnhof stießen beim Rangieren mehrere Wage»
will solcher Heftigkeit Zusammen, daß dabei der 26iähnge
Aushilfsschaffner Wilhelm Zeitz aus Büdingen getötet und
zwei weitere Schaffner verletzt wurden.

: !: Frankfurt a. M., 29. März . Die Untersuchungen tk
der Bestechnngsaffäre bei der hiesigen Mnnitiynsftrm»
Gebr . Heidelberger wurden in dem FeuerwerkslaboratonuN
Siegburg fortgesetzt und haben zur Aufdeckung weit schlim¬
merer Munitionsskandale gcnihtt . an denen in erster Linie
rheinische- Firmen beteiligt sind. Die Staatsanwaltschaften
'Köln und Bonn haben auf Veranlassung der hies-gcn Kri¬
minalpolizei , die die Untersuchung seit langen "Wochen
führte , besonders gegen eine Firma in Gießen  und dir
weitbekannte Firma Gebr. S chm i d d i n g in K o l u -
Mansfeld  Sttafverfahren eingeleitet. Der Inhaber der
schwer belasteten Kölner Fabrik, Wilhelm Schmiddiug, hatte
alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die Durchführung de,
Untersuchung unmöglich Zu machen. Er brachte es sogar
fertig , daß die Engländer die ..Ausfuhr " des bei ihm be¬
schlagnahmten Beweismaterials nach Frankftlrt verboten.
Erst auf energisches Eintreten der Kriminalpolizei hin ga¬
ben die Engländer die Akten frei. Die Folge loar, daß
Schmidding nach Holland geflohen ist und sich damit in
Sicherheit gebracht hat . Sern Rechtsanwalt hat ein« Mil¬
lion Mark Kaution geboten, damit er nicht in Unter-
snchuughast abgeführt wird. Die Staatsanwaltschaft hat
das Angebot jedoch abgelehnt. Wie wir hören, handelt cs
sich bei Schmidding um viele Millionen Mark , um öie er
den Staat bei der Lieferung minderwertiger Munition be¬
trogen bezw. geschädigt hat, um Summen , gegen die der
Falt Heidelberger nur eine Bagatelle ist. Di ? Untersuch¬
ungen sind noch längst nicht abgeschlossen und sötten rm-

^ irrer neue Skandale ans Tageslicht.
: !. Höchst- a. Ms, 30. März. Von der hiesigen Stntion

konnte ein Güterzug nicht abgelassen werden, weil von einer
Anzahl Wagen die Pufferscheibcn̂-grstohlen waren.

: !; Bad Homburg . t>. d. H-, 30. März. Tie Aer.fte-
fchäst des Obertaunuskreises gibt bekannt, daß sie jeden Be¬
such fortan mit mindestens 12 Mark und jede Beratung in
der Sprechstunde mit mindestens 10 Marl berechnet. Für
sofortige Besuche, Sonntags- und Nachtbesnche wird minde¬
stens das doppelte bezw. das dreifache des einfachen Satzes in
Anrechnung gebracht.

: !: Bad Homburg v. d .H., 28. März. Der Magistrat hat
die Bezahlung der Generalstreiktagean die Notstandsurbeitey
abgelehnt. OberbürgernieisterLübke begründete in der Staot-
verordnetenversammlung den Standpunkt des Magistrats da¬
mit,, daß die Arbeiter für ihre Ueberzeuguugauch einmal
ein Opfer bringen müßten.

« «*• uttl ll « Ue- e» S.
e Der Haus - und Gruudbssitzsrvcrcrn hält heute«

abends 8 Uhr im Rheinischen Hof eine Versammlung ab.
(S . Anzeige).

* e Der Christliche Metallarbriterverband hält heute,
abends 8 Uhr im Flöckhchen Saale seine diesjährig: Gme-
ralversckmmlungab. Auf der Tagesordnung steht u. a- ein
Vottrag des Sekretärs Hosec über das Betriebsrätegesetz nnd
die Wahl des Vorstandes und der Bettrauensmänner.

e Radsport . Beim Frühjahrs-Gautag des Bundes Dent-
* scher Radfahrer in Neuß a. R., bei welchem auch der 21ad-

fährer-Verein 09 Ems durch seinen Ehrenvorsitzenden I.
Schmidt vertreten war, wurden unter anderem sür die untere
Lahn und Westerwald speziell für Bad Ems wichtige Be¬
schlüsse gefaßt. Der Unterlahnkreis nebst größeren Teilen
des Westerwaldes wurden zu einem Bezirk mit Bezirksstadt
Ems zusammen geschlossen. Zum Vorsitzenden dieses 2. Bezir¬
kes, der noch weiter ausgebaut werden soll, wnroe Herr I.
Schmidt vom Radfahrer-Verein 09 einstimmig gewählt. Bei
der Wahl eines 3. Gau-Saalreigen-Fahiwartes wurde oem
Radfahrer-Verein 09 Bad Ems das Recht zugestanden, aus
seinen Reihen den Fahüvatt zu bestimmen. Im weiteren
wurde beschlossen, die Gan-Wanderfahtt am 2. Pfingstlags
ins Lahntal zu unternehmen und dem Emser Verein einen
Besuch abznstatten. Auch wurde beschlossen, daß der gesamte
Gauvorstand, an der Spitze Oberstadt- und Finanzsekcetär
P . Hufschmied (Aachen) bei der Fernfahtt „Großer Stra-
ßeupreis von Bad Ems" nach Bad Ems reisen soll.

e Fnßball . Im fälligen Berbandsspiel des Lahube-
zirkes trafen sich am vergangenen Sonntag auf dem Spott-
Platz in den Hohenzollernanlagen die 1. Mannschaften der
Sportvereine Diez u. Ems 09. Die Emser Mannschaft spielte
in der 1, Spielhälfte überlegen nnd konnte einen Bor,prung von
2 Toren erzielen. Nach Halbzeit Kigte jedoch Diez einen det
vtt sttschen Angttffsgeist, der bald den Sieg in Frage stellte.
Es machte sich bei der Emser Mannschaft, die sich vor Halbzeit
zu sehr verausgabt hatte, eine Erschlaffung bemerkbar. Nur



644ckiisopfernden Spiel der Hintermannschaft war e? zn ver-
(enfe 1*, daß Ems, fa|j8 Sieger das Feld verlassen konnte. Er¬
gebnis 8 :1 Dören zu Gunsten von Ems . Das Spiel leitete
gbt koblenzcr Bezirksschicdsrichter , der etlvas übertriebene
faxende walten ließ , wodurch im Großen und Ganzen vas
Mpiel zu leiden hatte . Anschließend fand ein Belehrnngs '-
Wiöl stntt für alle Schiedsrichter des Lahnbezirkes , ange¬
lt von Uer Schiedsrichter -Organisation desselben. Hierzu
braten vie 2. Mannschaften des S . V- 69 Bad Ems und des
S . B . Emscchüttc an - Dieses Spiel konnte gut geiallen
Md lendete 0 :0 unentschieden . Bei dem prächtigen WetterRite sich eine stattliche Anzahl Zuschauer eingesnndcn,die5 zirm Schluß den Spielen beiwohnte . Auf der Emser

r e siegte die3. Mannschaft dSs Sportvereins 09 gegengleiches Mannschaft des Sportvereins Emserhütte finit
Toren . An den 3 kommenden Feiertagen finden voraus¬

sichtlich erstklassige Spiele statt. Näheres im Anz'igentcil.
Aus Nassau und Umgegenl ».

n (®er nächste Eichtag ist hier am Dienstag , den
». April.

Bergnassau -Schcuern , 30. März, Ter hiesige Ge
chingverein veranstaltet am zweiten Ostcrfciertage , abends 3
Wr , i« Hotel „Bellevue " ein Konzert , dem sich ein Ball
q-nschließen wird.

In gutem Hause zu vermieten
Möblierte

(3 Räume m Herd) m. Zubetör
»nd clekir. Licht. Anfrag. mit r
A 817 an die Gesch. 629

Ctolberüben - u.
Zwiebekamen
selbstgezüchtet , sow. alleSort.

Gemüfesamea empfiehlt
Audr. Kühnle, Guts,

Bachstraße.

An- und Verkauf
&ebr. Möbel , sowie ganzer

Einrichtungen
Hohl , Lahnstr.21.Etiis

Gebrauchter Herd
zu verkaufen und wenig getragener
steifer Herrenhut ÜUr. 6 . Wo
sagt die Gcschäftsst. 634

Deutsche, französische, englische
Romane

und Nov -llen Augenvbücher.
Bücher belehrenden Inhalts zu
»erkaufen. Lutsrnstr . I , Diez.

kank-llarlsbsn
vo« Jedermann auch Frauen von
M 000 Mk. 6- 00 gegen
Bürgschaft oder Mobiliar Sicher¬
heit. Auszahlung in 2 —4 Wochen.
D.Aderte sea .. Frankfurt a.M.

Ĥlms-A.Gtll»LdkIihkr-Vtkttit,Kdd Eins.
Mittwoch, deu 31 . März , abends 8 Uhr

:: Versammlung ::
im Rheinischen Hof.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.
2.  Beschlußfassung über einen Antrag an den Magistrat

zwecks Festsetzung des Beitrages.
3. Aussprache.

Der Vorstand.

Vekanntmachuug.
Akte, proch rückständigen Rechnungen über Lieferungen

y«tz Leistungen im Rechnungsjahr 1919 für die Staotgemeinde
Diez und deren Betriebsanstalten find wegen Jahresabschluß
amgehend einzureichen.

Die betr . Bestellzettel sind den Rechnungen , die ans deni
- »r- eschriebenen Formular einzureichen find, beizufügen.

Di «» , den 30. März 1920.
Der Magistrat.

Offeriere preiswert:
1 Sämaschine ; 1 Häckselmaschine , 1 Amboss,
1 Feldschmiede , 1 Wagen , 1 zweirädiger

Karren , verschiedene Ketten usw.,
alles wenig gebraucht

JakOb  Xa 4BL X3.  d . SM.  VX.9 * » « » ».

Holzversteigerung.
Samstag, de» 3. April 1920,

vormittags 10 Uhr
'kmami  im Distrikt Rippe! :

424 Fichtenstangen1. Klasse,
»47 Fichtenstangen2. Klasse,
<22 Fichtenstangen3. Klasse,
18 Fichtenstangen4. Klaffe

meistbietend zur Versteigerung.
r *» cht, den 29. April 1920.

Der Bürgermeister.
Elberskirch

Lehrmädchen od. Lehrling
mit guter Schulbildung in unser kaufmännisches Büro
gesucht. Gute Ausbildung  wird gewährleistet.

LkemiLLlis Fabrik, Bad Ems,
Coblenzerstr. 35.

Samstag , den 3. April bleibt mein Ge¬
schäft Feiertags halber geschlossen.

Schuhhaus M. Stern.
Telefon 196 Bad Ems, Römerstr . 62

l II

Telefon Nr. 232

Eiehengerbholz
7 cm Mindeftzopf , 1 bis 2,50 m. lang

:Hielten - ti . Fichten rin de;
kaust die größten Posten
F. Wachsmuth.  Roßbach b. Heidelberg.

Dr.  Zimmermann ’schelufiPriTiticlili
Inhaber C. HACKE,

Bachsachverständiger , COBLENZ.
Jahres - Halbjahrs - n.
höhere Fachklassen.
Beginn  des 27 . Schnljahr *s

20 . April 1920.
Näh . d. Piosp . Person ). A*s-

kunft im Schalhause
Hobeazollernstr . 148.

Ein  fast neues 633Falirra «!
mit neuer Bereifung zu verkaufen.

Wo, sagt die Geschafisit.

h 'ippeljäflas
und Photoapparat , Größe dis
10>15 cm zu kauten geiucht.

Wad Ems Röhl,
Lahustraß- 21.

Iran favanze Murichtr -nrge»
Hststkt wwir Mövei aller tlti
zu d n höchüen Preisen.

Georg Aamhaber
Lodlenz, Fiorn-spsafferr-
gaffj 5 , a d Liedfrauenkoche.
" Telefon 682. Kart- genügt

Bettoässeni
Befreiung sof rt . Alter a. Ge¬
schlecht atigeb . Aurk . umsonst
loseiSlsü:r.ßeic-iterffifeaasena.mBeäD&ö?.

gegen monatliche
WC iS 'dückzablg. verleiht
R Talderarow , Hamburg s

Tanzmusik in Singhofen
am 2. Ost«rfeiet tage
von nachm . 2 Uhr ab

imSaaled 8sGasthauses „Zura!t8nPost“
(Bingel .)

607

Zur Anfertigung von

Zentrifugen
in verschied . Grössen u. Fabrikaten stets
vorrätig , ebenso Original Sack ’sehe

: Wendepflüge:
offeriert

Julias Stern,Diez

ff. Könipbacher Bräu
hell und nach Münchener Art

LR rauereifülluxi^
empfiehlt

C. ALBERT, BAD EMS.
— Telefon 148.

#
■ Wir empfehlen:

Preiswerte M

IHülsenfrüchte . I
H _ lllllllllllllllllllMllllll !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllM !llllllMIMIimillllllllllllllllHIIIIIIII _ H

Braune Flachbahnen

gutkochend u . vorzügl im Geschmack Pf . M.3,60
Welsse Bohnen , Ptd . 71k . -4 .2 « u. 5 . 20
Erbsen , grün m Schale Pf . Mk . 5 — , 5 OO ^
Erbsen , gelbe geschälte , Pfd Mk . 5 . SO

Üiaispnder „ Fresema“
Vs Pfd .-Pak . MI ». » .75

MisehobKt mit Pflaumen ,Pld . Mk . 6 . —

Schmalz , — Wasehseife
zu den billigsten Tagespreisen,

ÜEiga rreil , Zigaretten , Tabake
in reichhaltiger Auswahl , vorzüg¬
lichen Qualitäten , sehr preiswert.

Schade fi

Füllgrabe
DieZ . Wilhelmstrasse 26 - DiüZ.

Stets frische 644Eier
auch in größeren Quantums
geben ab

M. Bräutigam . Ems.
Verschiedene 636

Herrenkleidung
abzugeben. Sitberaustr 37,
_ Ems._

Einige Zentner 630

Kochäpfel
abzugeben. Dausenau,

Kirchstr. 57.

Külhenmädchk»
1 gegen hohen Lohn gesucht. 631
• Hotel Schloß Jonannisberg,

Bad Ems.

j Tüchtiges 615

zum 15. April gesucht.
Hotel St . Georg , Ems.

_ Lahnstr. 46_
Zum sofortigen Eintritt bei hoh.

Gehalt

MdkmMelM
gesucht. 642

Prome«adeu«Hotel, Ems.
Jüngeres [640

Ilvntiliiiichkn
und ein

Junge
für leichte Gartenarbeit ge¬
sucht, Eintritt baldmöglichst.

Otto Balze », Bad Ems,
Lahnstr . 18.

2 tüchtigeKartenarbeiter
zum Gemüsebau gegen sehr
hohe» Lohn sofort  ge¬
sucht. Janik,

Silberaustr . l8 , Ems.

Ei» Aislüskr
gesucht. 641
_ R Wickitrich , Ein».

Für Schüler mit Zeugnis
; für Obersekunda ist
? JLehr stelle
| auf kaufm. Büro einer Ma-
s schineniabrik hiesiger Gegend

frei. Beste Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung Fa¬
brik hat ausgedehiue Kund¬
schaft im In - und Auslände
Schriftliche Meldungen be¬
fördert unter G. o. 400 d.
Gesch. 588i Ein gut erhaltener großerfinbtnDnjtn
zu kaufen gesucht. 60t

Marktstr . 28 Ems.

Frische

5 ldeIIN ! lde
eingetroffen. 643
M. Kraattgam. Gms

Piano
für franz Offiziersfamilie zu
meten gesucht. Rädere« bei»
Portier Hotel Fü st-»hof Ems.

Kirchliche Nach achten
Bad « m».

Evonoeliich» Sirche.
Pfarrkirche.

Donnerstag, r . April,
K -ündonn-rrtaz.
Vorm. 10 Uhr:

Beichte. Lied r : >76 V 4 u. ö.
Freiiag, 2. April, Karfreitag.

Pfarrkirche
Vorm. 1" Uhr: Herr Pfarrer

Köpfer mann
(Mitwirkung des K rchenchores.)
T >xt : Jes . 53, 4 u.S. Lieder: 81,

82, « . 8 und 9.
Im Anschluß an den Gottesdienst

dl. A 'eudmohl.
Kaiser WUHelm-Mrche.

Vorm. 16 Uhr: Hr Pfarrer
Emme.

Im Anschluß on den Gottesdienst
Beichte u. hi. Ab- dmahl.

Parrkirche
Nachm. S Uhr: Herr Pfarrer

>r-mme.
Nachm. 6 Ubrr Herr Pfarrer

Kop ermann.
Text: Math 27. 3-—44.
Lieder:« . 73 V 4

Wad # m$<
Katholische Kirche.
Gründonnerstag.

7 Uhr: Gelegenheit zur hl. Bellte.
8 Udr : dl. Amt.
5t/- llpr : Sakrament. Andacht.

Ka freiiag.
8 Uhr : Vormitta ŝt.oiiesdier>st

Predigt
8 Uhr: Kreuzwegandacht.

Knsamstag.
6' /r Uhr : Beginn der yl. Weihen,

danach hl. Amt.
Diez.

Manoelische Ei: che,
Donnerstag , 1. April

Gründonnerstag
Abends 8 Uhr: Herr Pfarrer

, Schwarz.
Freitag , 2. April, Karfreitag.

Vorm. 8 Uhr: Herr Dekan Wil-
heimi.

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfr .Schwarz
Vorber. u. Feier öes hl. Abend¬
mahls.

K rcheusammlungf. den Glocken¬
fonds.

Nachm. 2 Uhr: Herr Dekan
Wilbelmi.

Abends 5 Uhr : Liturg Andacht.
Herr Pfarrer Schwarz.

tNassa«
»vanaeiiflhe Kirche

Gründonnerstag , i. Avril.
10 Udr vor niofle: Gottesoienst,
Beichte und Vorbereitung zum hl.

Abendmahl.
Heu Pst . Moser.

Dause»»« .
Nvanaeliiche El-che.

Tonne stau , 1. April.
Gründonnerstag.

Bonn . 10 Udr: nreoigt
Herr Pfarrer Lie F esenius.

^ erlodungr-  ÜMMen
ln msüemer-luzfüdrung empfiehlt sich

Druckerei Sommer, Bad€m$ «. vier.

Bedenke.

dafe man klug vermeidet,
worunter Schuh und

Leder leidet.

Hingegen wählt man
mit viel Nutzen

Erdal, um seine Ŝ iuh
zu putzen I

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner Sl Mertz, Mainz.:
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